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DurchführungVorgelagerte Prozesse 
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Identifikation & 
Dialog

0

Bewerbung

3

Vorbereitung

5
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prüfung

2
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Durchführung
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3. Vorbilder schaffen

1. Vielfalt, Integration
und Teilhabe in unserer 

Gesellschaft fördern

5. Bevölkerung 
sowie Athlet:innen

unvergessliche 
Momente durch 

„Heimspiele“ 
ermöglichen

1. Vielfalt, Integration
und Teilhabe in unserer 

Gesellschaft fördern

3. Vorbilder schaffen

4. Internationale 
Begegnungen

fördern und damit zu 
Frieden und

Völkerverständigung 
beitragen

6. Identifikation mit 
Deutschland 

erhöhen und damit den 
gesellschaftlichen 

Zusammenhalt stärken

8. Kultur, Wissenschaft 
und Bildung 

Impulse geben und 

dadurch 
weiterentwickeln 

3. Vorbilder schaffen

4. Internationale 
Begegnungen

fördern und damit zu 
Frieden und

Völkerverständigung 
beitragen

6. Identifikation mit 
Deutschland 

erhöhen und damit den 
gesellschaftlichen 

Zusammenhalt stärken

8. Kultur, Wissenschaft 
und Bildung 

Impulse geben und 
dadurch 

weiterentwickeln

7. Deutschland als 
Standort 

attraktiver machen und 
Gäste aus 

aller Welt begrüßen

9. Beispiele für 
ressourceneffiziente 

und -schonende 
Großveranstaltungen 

schaffen 

10. Sportinfrastruktur 
bedarfsgerecht 

weiterentwickeln und 
modernisieren sowie die 

Nutzung bestehender 
Sportanlagen fördern

8. Kultur, Wissenschaft 
und Bildung 

Impulse geben und 
dadurch 

weiterentwickeln 

9. Beispiele für 
ressourceneffiziente 

und -schonende 
Großveranstaltungen 

schaffen 

2. Menschen zu mehr 
Bewegung 

motivieren und 
Gesundheitsvorsorge 

durch mehr Sport 
unterstützen

7. Deutschland als 
Standort 

attraktiver machen und 
Gäste aus 

aller Welt begrüßen

2. Menschen zu mehr 
Bewegung 

motivieren und 
Gesundheitsvorsorge 

durch mehr Sport 
unterstützen

PRI MÄ R- ZI E LE

SUB- ZI E LE

2. Menschen zu mehr 
Bewegung 

motivieren und 
Gesundheitsvorsorge 

durch mehr Sport 
unterstützen

8. Kultur, Wissenschaft 
und Bildung 

Impulse geben und 
dadurch 

weiterentwickeln 

3. Vorbilder schaffen

1. Vielfalt, Integration
und Teilhabe in unserer 

Gesellschaft fördern

5. Bevölkerung 
sowie Athlet:innen

unvergessliche 
Momente durch 

„Heimspiele“ 
ermöglichen

10. Sportinfrastruktur 
bedarfsgerecht 

weiterentwickeln und 
modernisieren sowie die 

Nutzung bestehender 
Sportanlagen 
begünstigen

2. Menschen zu mehr 
Bewegung 

motivieren und 
Gesundheitsvorsorge 

durch mehr Sport 
unterstützen
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Strategische Prüfung Bewerbung

Initiierung

Durchführung Evaluierung

Identifikatio
n & Dialog

0

1

Machbarkeits-
prüfung

3

4

Vorgelagerte Prozesse 
Nachgelagerte
Prozesse

Durchführung

Unterstützungsleistungen

Abwägung 
Prüfinteresse

Bewertung 
grundsätzliche 
Unterstützungs-
würdigkeit

Vorläufige 
Unterstützungs-

entscheidung

Vorbereitung

5

2

7

Finale 
Unterstützung-
entscheidung

Zuschlag

OK-Gründung

6

Vorschlagen möglicher SGV
• Informelles Herantragen von SGV-Ideen an Servicestelle

Dialog- und Beratungsprozess
• Gemeinschaftliche Projektentwicklung (Potenziale und 

Herausforderungen mit Blick auf die SGV-Strategie, 
möglicher Veranstaltungszeitraum und Zuschlagschancen)

Abwägung Prüfinteresse
• Gemeinschaftliche Einschätzung, ob die SGV 

in den formalen Prüfprozess übergehen soll

• Informelle Vorbefassung mit der SGV
• Einschätzung, ob die SGV in formalen Prüfprozess 

der Nationale Strategie übergeht soll
• Vorschlag für den Veranstaltungszeitraum 

Antragstellung/Zielformulierung
• Formale Interessenbekundung und Ein-

reichen der erforderlichen Prüfunterlagen

• Formulierung der mit der SGV verfolgten 
Zielstellung/Vision in den Bereichen Sport 
und Gesellschaft

• Unterzeichnung der Mindeststandards

Bewertung der grundsätzlichen 
Unterstützungswürdigkeit
• Beurteilung der strategischen Passung 

der SGV für die Nationale Strategie zum 
betrachteten Zeitpunkt

• Abwägen der zum Zeitpunkt leistbaren vs. 
erforderlichen Unterstützungsmöglich-
keiten (finanziell und nicht-finanziell)

Übergeordneter Zielabgleich
• Abgleich der im Antrag bekundeten/in 

der Vision formulierten Ziele der SGV mit 
den Zielfeldern der Nationalen Strategie 
anhand der definierten Kriterien

Typisierung
• Einordnung der SGV anhand der 

definierten Merkmale

• Anhand der Ziele der Nationalen Strategie SGV 
geprüfter Antrag

• Zuordnung der SGV zu einem der übergeordnet 
definierten SGV-Typen

• Bewertung der grundsätzlichen Unterstützungs-
würdigkeit 

• Einschätzung der leistbaren Unterstützungs-
möglichkeiten 

Bei fehlendem Interesse durch den Verband oder der Servicestelle wird die SGV 
nicht in den Prozess der Nationalen Strategie aufgenommen. Der Interessent 
kann die SGV außerhalb der Strukturen der Nationalen Strategie SGV 
weiterverfolgen.

Bei negativen Ergebnis wird dem Antragsteller eine begründete Absage erteilt und die SGV erhält 
keine Unterstützung im Rahmen der Nationalen Strategie SGV. Der Antragsteller kann die SGV 
außerhalb der Strukturen der Nationalen Strategie SGV weiterverfolgen oder bzgl. eines 
erneuten Antragsversuchs in den Austausch gehen.

Einschätzung und Beschluss zur Fortsetzung der 
Zusammenarbeit im Rahmen der Nationalen Strategie SGV



Standortwahl
• Durchführung nationales Auswahlverfahren im Falle mehrerer 

interessierter bzw. in Frage kommender Veranstaltungsorte 
bzw. -stätten 

Grobprüfung zur technischen Durchführbarkeit
• Erstellung eines Grobkonzepts und Bewertung der 

technischen Durchführbarkeit für den/die vorgeschlagenen/ 
in Frage kommenden Standort(e) auf Grundlage der 
bekannten Anforderungen der SGV

Grobprüfung zur Finanzierbarkeit
• Gesamtkostenschätzung

• Schätzung Einnahmepotenziale

• Identifizierung und Nachweis Förderbedarfe

Grobprüfung der rechtlichen Grundlagen
• Bewertung der vertraglichen Anforderungen des 

Rechteinhabers (sofern bekannt)

• Bewertung der Sicherheitslage

• Identifizierung der geeignetsten Rechtsform

• Klärung übergeordneter steuerrechtlicher 
Fragestellungen

Vorläufige Unterstützungsentscheidung 
(vorbehaltlich der Kenntnis aller notwendigen 
Informationen)
• Bewertung des vorläufigen Gesamtkonzepts 

(inkl. etwaiger Weiterentwicklungsvorschläge)

• Machbarkeitsempfehlung 

• Vorabstimmung der vom Antragsteller zu 
erfüllenden Anforderungen und möglicher 
Unterstützungsleistungen (inkl. Finanzierungssplit 
und Fördergrundsätze)

Detaillierte Zielprüfung
• Bewertung der Realisierbarkeit der vom Antragsteller 

formulierten Ziele in den Bereichen Sport und 
Gesellschaft

• Bewertung möglicher negativer Effekte der SGV 
sowie geplanter Risiken-reduzierender Maß nahmen 
(„Do-No-Harm“)

• Grobkonzept, das die technische, finanzielle und rechtliche 
Durchführbarkeit der SGV an einem konkreten Standort (bzw. 
mehreren Standorten bei Co-Hosting Konzepten) entsprechend der 
vorliegenden Planungsgrundlage nachweist

• Bewertung des Grobkonzepts durch SGV-Ansprechpartner und 
ggf. Vorabstimmung der Unterstützungsleistungen und 
-anforderungen zwischen SGV-Ansprechartnern und Antragsteller 
vorbehaltlich der rechtlichen und konzeptionellen Annahmen 
sowie der Umsetzung etwaiger Weiterentwicklungsvorschläge 

Kann vom Antragsteller kein durchführbares Grobkonzept nachgewiesen 
werden oder einigen sich beide Seiten nicht auf Unterstützungsleistungen 
und Anforderungen, erhält die SGV keine weitere Unterstützung im 
Rahmen der Nationalen Strategie SGV und eine Bewerbung kann nur 
außerhalb der Strukturen der SGV erfolgen.

Einschätzung und Beschluss zur Fortsetzung der 
Zusammenarbeit im Rahmen der Nationalen Strategie SGV

Bewertung offizieller Anforderungen
• Prüfung der offiziellen Anforderungen des Rechteinhabers und 

Rückkopplung mit den Unterstützungsbedingungen

Anforderungen internationales Bewerbungsverfahren
• Ausarbeitung Vision und Bewerbungskonzept

• Erarbeitung und ggf. Produktion Bewerbungsdokument(e)

• Einholen Garantien- und Unterstützungserklärungen

• Klärung/Verhandlung der Rechte & Pflichten mit dem 
Rechteinhaber

• Ggf. Organisation Evaluierungsbesuch(e) 

• Ggf. Präsentation der Bewerbung

Kommunikation/IR (international)
• Vereinbarung eines Verhaltenskodex 

(Code of Conduct) für alle Bewerbungsbeteiligten

• Entwicklung und Umsetzung internationaler 
Public Relations (PR) Maß nahmen

• Entwicklung und Umsetzung International 
Relations (IR) Maß nahmen

Beteiligung/Öffentlichkeitsarbeit (national)
• Entwicklung und Umsetzung nationaler PR 

Maß nahmen

• Einbindung und Information übergeordnet relevanter 
gesellschaftlicher Akteure

• Ggf. Durchführung von Beteiligungsformaten, 
Umfragen, Referenden 

Finale Unterstützungsentscheidung
• Finale Entscheidung über die Unterstützung der SGV 

durch die Nationale Strategie auf Grundlage der 
verhandelten Anforderungen

• Finale Festlegung der vom Antragsteller zu 
erfüllenden Anforderungen und der von „SGV 
Partnern“ zu erbringenden Unterstützungsleistungen

• Gemäß der internationalen Anforderungen 
erstelltes Bewerbungskonzept

• Netzwerk national und international 
informierter und beteiligter Unterstützer der 
Bewerbung

• Finale Unterstützungsentscheidung der SGV-
Struktur über die Unterstützung der SGV im 
Rahmen der Nationalen Strategie

Sofern die Unterstützungsentscheidung negativ ausfällt, kann die 
Bewerbung nur außerhalb der Strukturen der Nationalen Strategie 
eingereicht werden und die Unterstützung endet. 
Bei beidseitigem Interesse treten Antragsteller und SGV-Ansprechpartner 
bzgl. eines erneuten Bewerbungsversuchs in den Austausch.

Zuschlag

Falls die Bewerbung 
nicht erfolgreich ist, 
endet der Prozess. Bei 
beidseitigem Interesse 
treten Antragsteller und 
SGV-Ansprechpartner 
bzgl. eines erneuten 
Bewerbungsversuchs in 
den Austausch.

Kein 

Zuschlag

Einschätzung und Beschluss zur Fortsetzung der 
Zusammenarbeit im Rahmen der Nationalen Strategie SGV



Standortfestlegung
• Finale Bestimmung des/der Austragungsstandorte 

(sofern noch nicht geschehen) 

Schaffung des rechtlichen Rahmens
• Ggf. weitere Vertragsverhandlung Rechteinhaber

• Umsetzung der gegebenen Garantien

• Gründung der Rechtsform und Geschäftsorgane

• Erstellung Satzung/Gesellschaftervertrag, 
Geschäftsordnung

Schaffung des finanziellen Rahmens
• Erstellung detaillierter Finanzplan

• Verabschiedung Fördergrundsätze

• Information der Steuerbehörden/des Finanzamts

Aufbauorganisation
• Einstellung Führungspersonal

• Erstellung Personalplan

• Identifizierung von Büroflächenbedarfen

Ablauforganisation
• Festlegung Gremien- und Arbeitsstruktur

• Konzeption der Stakeholdereinbindung

• Eine gegründete Geschäftsform inkl. verabschiedeter 
Formalitäten

• Ein detaillierter Finanzplan und verabschiedete 
Fördergrundsätze

• Ein Personalplan und eine Organisationsstruktur
• Ein Konzept zur Gremieneinrichtung und 

Stakeholdereinbindung

Ein mögliches Ausscheiden der SGV aus der Unterstützung im Rahmen der 
Nationalen Strategie ist vorbehaltlich einer Rücknahme des Veranstalter-
rechts durch den Rechteinhaber oder dem mangelnden Nachkommen des 
Antragstellers mit Blick auf die an ihn gestellten Anforderungen ab diesem 
Zeitpunkt nicht mehr vorgesehen. 

OK-

Gründung

Programmmanagement
• Übergreifende Zielsteuerung und 

Meilensteinplanung

• Integration und Controlling der 
bereichsspezifischen Planungen

Event- und Sportmanagement
• Entwicklung und Umsetzung 

bereichsspezifischer Konzepte und 
Arbeitspläne

• Aufbau Veranstaltungsstrukturen 
und Vorbereitungsinfrastrukturen

Vermarktung
• Gewinnung von 

Unterstützern/Partnern

Verwaltung und Administration
• Geschäftsabwicklung und Controlling

• Management Förderanträge

• Risikomanagement

• Reporting

Kommunikation und Stakeholder-
management
• Generierung von Aufmerksamkeit

• Gremienarbeit

• Abstimmung mit unmittelbar 
veranstaltungsrelevanten Akteuren

• Beteiligung weiterer Stakeholder

• Eine in allen relevanten Arbeitsbereichen im Zeit- und Finanzierungsplan stehende 
Veranstaltungsvorbereitung

• Eine konkrete Vorbereitung der Zielerreichung in den gesetzten Zielfeldern der 
Nationalen Strategie SGV

Mit der Phase der Durchführung endet die operative Umsetzung der SGV. 

Veranstaltungstest
• Durchführung von Testveranstaltungen 

bzw. Readiness-Simulationen

• Nutzung anderer Veranstaltungen zur 
Probe von Veranstaltungsabläufen, 
-technologien, etc.

Abrechnung und Abwicklung
• Liquidation des OK

Nachbereitung
• Dokumentation

• Wissenstransfer

Veranstaltungsdurchführung
• Durchführung der Veranstaltung/ 

Operative Umsetzung der Planungen

• Mediale Kommunikation

• Krisenmanagement

• Entsprechend der formulierten Ziele und Planung 
durchgeführte Veranstaltung

• Nach Anforderungen der Nationalen Strategie SGV 
dokumentiert und nachbereitete SGV

• Rechtlich und finanziell vollständig und korrekt 
abgewickelte SGV/Organisation

Die Phase der Vorbereitung geht fließend in die Phase 6 –
Durchführung über.



Bericht des Veranstalters
• Bewertung des Erfolgs der Veranstaltung anhand 

Veranstaltungs-KPIs/KLIs

Bewertung Zielerreichung
• Messung anhand der standardisierten Kriterien der 

Nationalen Strategie SGV

• Rückkopplung mit dem SGV-Zielsystem

Monitoring Nachhaltigkeit
• Sicherstellung und  Überwachung der 

Weiterführung angeschobener Kooperationen, 
Projekte, etc.

• Bewertung des Erfolgs der Veranstaltung für den Antragsteller
• Bewertung der Zielerreichung mit Blick auf die Nationale Strategie 

SGV
• Überblick über die Nachhaltigkeitsmaßnahmen des Veranstalters/ der 

Gebietskörperschaft über die Veranstaltung hinaus

Der SGV-Lebenszyklus schließt mit der Evaluierung ab. Damit enden die 
zwischen Antragsteller und Verantwortlichen der Nationalen Strategie SGV 
vereinbarten Unterstützungsleistungen und Anforderungen. Die Ergebnisse 
der Evaluierungs-Phase werden mit dem Zielsystem der Nationalen Strategie 
rückgekoppelt und stellen eine wesentliche Eingangsgröße für die 
Weiterentwicklung des Prüfverfahrens dar.
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